
 

 

 

 

 

Bekanntmachung 

der Frankfurter Wertpapierbörse (FWB) 

 
 
 

 

Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse 

 

Der Börsenrat der Frankfurter Wertpapierbörse hat am 29. September 2010 die nachfolgende 
Satzung – neunte Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse 
(Artikel 1) und zweite Änderungssatzung zur siebten Änderungssatzung (Artikel 2) – beschlossen.  

Die Satzung tritt in den in Artikel 3 jeweils bestimmten Teilen am 4. Oktober 2010 und 
28. März 2012 in Kraft.  
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Neunte Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse 

und  

zweite Änderungssatzung zur siebten Änderungssatzung 

 

Der Börsenrat der Frankfurter Wertpapierbörse hat am 29. September 2010 die folgende Satzung beschlossen: 

 

Artikel 1 Änderung der Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse in der Fassung vom 
8. April 2009, zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 30. Juni 2010 (neunte 
Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse) 

 

Die Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse in der Fassung vom 8. April 2009, zuletzt geändert durch 
Änderungssatzung vom 30. Juni 2010, wird wie folgt geändert: 

 

******************************************************************************** 

ÄNDERUNGEN SIND WIE FOLGT KENNTLICH GEMACHT:  

ERGÄNZUNGEN SIND UNTERSTRICHEN  

LÖSCHUNGEN SIND DURCHGESTRICHEN 

******************************************************************************** 

[…] 

I. Abschnitt Organisation, Sitz 

§ 2 Geschäftszweig  

(1) Die Frankfurter Wertpapierbörse (FWB) dient ihren Handelsteilnehmern zum Abschluss von 
Handelsgeschäften in Wertpapieren und sich hierauf beziehenden Derivaten im Sinne des 
§ 2 Abs. 2 des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) sowie in Finanzinstrumenten im Sinne des 
§ 2 Abs. 2b WpHG sowie Edelmetallen. Der Abschluss kann im Präsenzhandel und im 
elektronischen Handel erfolgen. Der Präsenzhandel findet in den Börsensälen statt. 

(2) Die FWB hat ihren Sitz in Frankfurt am Main.  

[…] 
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VIII. Abschnitt Wertpapiergeschäfte im elektronischen Handelssystem 

[…] 

2. Teilabschnitt Eingabe von Orders 

[…] 

§ 143 Ausführungsbedingungen, Gültigkeitsbestimmungen und 
Handelsbeschränkungen 

(1) Im Fortlaufenden Handel mit untertägigen Auktionen können: 

a) Market Orders, Limit Orders und Market-to-Limit Orders während des fortlaufenden 
Handels mit einer der folgenden Ausführungsbedingungen eingegeben werden: 

- sofortige Gesamtausführung oder Löschung der Order (Fill-or-Kill), 

- sofortige Ausführung der Order so weit als möglich und Löschung des 
unausgeführten Teils (Immediate-or-Cancel). 

b) Limit Orders während des fortlaufenden Handels mit der folgenden 
Ausführungsbedingung eingegeben werden, soweit dadurch keine Auktion im Rahmen 
einer Volatilitätsunterbrechung eingeleitet würde: 

- keine sofortige Ausführung gegen im Orderbuch befindliche sichtbare Orders 
oder Löschung der Order (Book-or-Cancel).  

 Orders mit der Ausführungsbedingung Book-or-Cancel werden mit Beginn des Aufrufs 
einer Auktion gelöscht. Dies gilt auch, soweit eine Auktion im Rahmen einer 
Volatilitätsunterbrechung eingeleitet wird. 

c) Alle Orders mit Ausnahme der Iceberg Order mit einer der folgenden 
Gültigkeitsbestimmungen eingegeben werden: 

- gültig für den jeweiligen Börsentag (Good-for-Day) 

- gültig bis auf Widerruf, jedoch höchstens 90 Kalendertage ab Eingabe (Good-till-
Cancelled)  

- gültig bis Fristablauf (Good-till-Date) 

 Orders, die ohne Gültigkeitsbestimmung eingegeben werden, sind nur bis zum Ende 
des jeweiligen Börsentages gültig. Orders, die nicht oder nicht vollständig ausgeführt 
worden sind, werden mit Ablauf des letzten Gültigkeitstages im elektronischen 
Handelssystem gelöscht. Verbindliche Quotes und Iceberg Orders sind nur für den 
Börsentag gültig, für den sie eingestellt worden sind. 

(2) Im Fortlaufenden Handel mit untertägigen Auktionen und in der Auktion können Limit Orders, 
und Market Orders, Stop-Limit Orders und Stop-Market Orders allen Auktionen oder einer 
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bestimmten Auktion zugeordnet werden, indem sie mit einer der folgenden 
Handelsbeschränkungen versehen werden:  

- gültig nur für die Eröffnungsauktion (Opening auction only) 

- gültig nur für die Schlussauktion (Closing auction only)  

- gültig nur für Auktionen (Auction only) 

- Ausführung der Order nur in Auktionen während der Haupthandelsphase (Auctions in main 
trading phase only)  

- Ausführung der Orders nur in der Haupthandelsphase (Main trading phase only)  

 In der Marktausgleichsphase kann eine Market Order oder Limit Order mit der 
Handelsbeschränkung eingebenden werden, dass der Überhang mit dieser Order genommen 
werden kann (Accept Surplus). 

(3) In der Fortlaufenden Auktion können Orders mit den Gültigkeitsbestimmungen gemäß Absatz 1 c 
eingegeben werden. Die Eingabe von Ausführungsbedingungen und Handelsbeschränkungen ist 
nicht möglich.   

(4)  Stop-Market Orders und Stop-Limit Orders werden in der Fortlaufenden Auktion im Market-
Maker-Modell auf Basis des verbindlichen Quotes des Quote-Verpflichteten und im 
Spezialistenmodell auf Basis des verbindlichen Quotes des Spezialisten ausgelöst und 
ausgeführt. Dabei ist für Stop-Loss-Orders die Geldseite und für Stop-Buy-Orders die Briefseite 
des jeweiligen verbindlichen Quotes maßgeblich. Das Volumen des verbindlichen Quotes wird 
dabei nicht berücksichtigt. Ausgelöste Stop-Market Orders und Stop-Limit Orders können in der 
nächsten Preisfeststellung berücksichtigt werden.  

(5) Im Midpoint Order Matching können Orders nur mit den Ausführungsbedingungen 

- sofortige Gesamtausführung oder Löschung der Order (Fill-or-Kill) sowie 

- sofortige Ausführung der Order so weit als möglich und Löschung des unausgeführten Teils 
(Immediate-or-Cancel), 

 eingeben werden. Als Gültigkeitsbestimmungen sind bei Orders im Midpoint Order Matching 
zulässig  

- gültig für den jeweiligen Börsentag (Good-for-Day), 

- gültig bis auf Widerruf, jedoch höchstens 90 Kalendertage ab Eingabe (Good-till-Cancelled),  

- gültig bis Fristablauf (Good-till-Date). 

(6) Absatz 1a sowie § 142 Abs. 5 bis 7 finden bei der Eingabe von verbindlichen Quotes keine 
Anwendung.  

[…] 
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7. Teilabschnitt Besondere Bestimmungen für den Handel strukturierter 
Produkte in der Fortlaufenden Auktion 

[…] 

§ 169 c Orderanzahl und – volumen bei Serien  

Die Geschäftsführung kann für Orders im Handel strukturierter Produkte in der Fortlaufenden Auktion 
pro Serie eine innerhalb eines bestimmten Zeitraums höchstens zulässige Anzahl und ein innerhalb 
eines bestimmten Zeitraums höchstens zulässiges Volumen festlegen. Zulässig sind nur Orders, die 
keine der festgelegten Höchstgrenzen überschreiten. Änderungen von Orders, die deren zeitlichen 
Rang im Orderbuch verändern, gelten als Ordereinstellungen. Zu einer Serie gemäß Satz 1 gehören 
strukturierte Produkte desselben Produkttyps, für die derselbe Quote-Verpflichtete die Quotierung 
übernommen hat, denen derselbe Basiswert zugrunde liegt und die, soweit anwendbar, dieselbe 
Optionsrichtung (Call/Put), Abwicklungsart (effektive Lieferung/Barausgleich) und Optionsart 
(amerikanisch/europäisch) haben. Bei Finanzkommissionsgeschäften (§ 13 Abs. 1 Nr. 2) sowie im Fall 
der Abschlussvermittlung (§ 13 Abs. 1 Nr. 3) gelten die gemäß Satz 1 festgelegten Höchstgrenzen 
jeweils pro Kunde, für den das zugelassene Unternehmen Orders einstellt oder ändert.  

[…] 
 

X. Abschnitt Abwicklungssysteme 

§ 174 Abwicklungssysteme 

(1) Die Verrechnung von Forderungen und Verbindlichkeiten (Clearing) von den an der FWB 
abgeschlossenen Börsengeschäften erfolgt in den von der Geschäftsführung festgelegten 
Wertpapieren über die Eurex Clearing AG oder durch eine anderes, durch diese Börsenordnung 
anerkanntes Clearinghaus. 

(2) Die Erfüllung (Settlement) der an der FWB abgeschlossenen Börsengeschäfte erfolgt über die 
Clearstream Banking AG oder über eine andere, durch diese Börsenordnung anerkannte 
Wertpapiersammelbank. Abweichend von Satz 1 erfolgt die Erfüllung von im Handel gemäß den 
Bestimmungen des VIII. Abschnitts, neunter Teilabschnitt, zustande gekommenen Geschäften 
über die Zentralverwahrer Euroclear France S.A., Euroclear Nederland, Euroclear Belgium, 
Euroclear Finland, Euroclear UK and Ireland, Euroclear Sweden, Monte Titoli S.p.A., Iberclear, 
SIX SIS AG, VP Securities A/S, Verdipapircentralen ASA, Interbolsa S.A., Hellenic Exchanges 
SA, Österreichische Kontrollbank AG und Krajowy Depozyt Papierów Wartosciowych (KDPW). 
Die Geschäftsführung legt für jedes gemäß den Bestimmungen des VIII. Abschnitts, neunter 
Teilabschnitt, handelbare Wertpapier fest, über welchen Zentralverwahrer gemäß Satz 2 
Geschäfte in diesem Wertpapier abgewickelt werden. 
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Artikel 2 Änderung der siebten Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter 
Wertpapierbörse in der Fassung vom 4. März 2010, geändert durch Änderungssatzung 
vom 30. Juni 2010 (zweite Änderungssatzung zur siebten Änderungssatzung) 

 

Die siebte Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse in der Fassung vom 4. März 
2010, geändert durch Änderungssatzung vom 30. Juni 2010, wird wie folgt geändert: 

 

******************************************************************************** 

ÄNDERUNGEN SIND WIE FOLGT KENNTLICH GEMACHT:  

ERGÄNZUNGEN SIND UNTERSTRICHEN  

LÖSCHUNGEN SIND DURCHGESTRICHEN 

******************************************************************************** 

[…] 

Artikel 2 Änderung der Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse mit Wirkung 
zum 28. März 2012 

[…] 

I.  Abschnitt Organisation 

§ 2  Geschäftszweig 

(1) Die Frankfurter Wertpapierbörse (FWB) dient ihren Handelsteilnehmern zum Abschluss von 
Handelsgeschäften in Wertpapieren und sich hierauf beziehenden Derivaten im Sinne des § 2 
Abs. 2 des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) sowie in Finanzinstrumenten im Sinne des § 2 
Abs. 2b WpHG sowie Edelmetallen. Der Abschluss der Geschäfte erfolgt im elektronischen 
Handel; eine Feststellung von Börsenpreisen durch Skontroführer findet nicht statt.  

(2) Die FWB hat ihren Sitz in Frankfurt am Main. 

[…] 
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VIII. Abschnitt Wertpapiergeschäfte im elektronischen Handelssystem 

[…] 

2. Teilabschnitt Eingabe von Orders 

§ 143 Ausführungsbedingungen, Gültigkeitsbestimmungen und 
Handelsbeschränkungen 

(1) Im Fortlaufenden Handel mit untertägigen Auktionen können: 

a) Market Orders, Limit Orders und Market-to-Limit Orders während des fortlaufenden 
Handels mit einer der folgenden Ausführungsbedingungen eingegeben werden: 

- sofortige Gesamtausführung oder Löschung der Order (Fill-or-Kill), 

- sofortige Ausführung der Order so weit als möglich und Löschung des 
unausgeführten Teils (Immediate-or-Cancel). 

b) Limit Orders während des fortlaufenden Handels mit der folgenden 
Ausführungsbedingung eingegeben werden, soweit dadurch keine Auktion im Rahmen 
einer Volatilitätsunterbrechung eingeleitet würde: 

- keine sofortige Ausführung gegen im Orderbuch befindliche sichtbare Orders 
oder Löschung der Order (Book-or-Cancel).  

 Orders mit der Ausführungsbedingung Book-or-Cancel werden mit Beginn des Aufrufs 
einer Auktion gelöscht. Dies gilt auch, soweit eine Auktion im Rahmen einer 
Volatilitätsunterbrechung eingeleitet wird. 

c) Alle Orders mit Ausnahme der Iceberg Order mit einer der folgenden 
Gültigkeitsbestimmungen eingegeben werden: 

- gültig für den jeweiligen Börsentag (Good-for-Day) 

- gültig bis auf Widerruf, jedoch höchstens 90 Kalendertage ab Eingabe (Good-till-
Cancelled)  

- gültig bis Fristablauf (Good-till-Date) 

 Orders, die ohne Gültigkeitsbestimmung eingegeben werden, sind nur bis zum Ende 
des jeweiligen Börsentages gültig. Orders, die nicht oder nicht vollständig ausgeführt 
worden sind, werden mit Ablauf des letzten Gültigkeitstages im Handelssystem 
gelöscht. Verbindliche Quotes und Iceberg Orders sind nur für den Börsentag gültig, für 
den sie eingestellt worden sind. 

(2) Im Fortlaufenden Handel mit untertägigen Auktionen und in der Auktion können Limit Orders, 
und Market Orders, Stop-Limit Orders und Stop-Market Orders allen Auktionen oder einer 
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bestimmten Auktion zugeordnet werden, indem sie mit einer der folgenden 
Handelsbeschränkungen versehen werden:  

- gültig nur für die Eröffnungsauktion (Opening auction only) 

- gültig nur für die Schlussauktion (Closing auction only)  

- gültig nur für Auktionen (Auction only) 

- Ausführung der Order nur in Auktionen während der Haupthandelsphase (Auctions in main 
trading phase only)  

- Ausführung der Orders nur in der Haupthandelsphase (Main trading phase only)  

 In der Marktausgleichsphase kann eine Market Order oder Limit Order mit der 
Handelsbeschränkung eingebenden werden, dass der Überhang mit dieser Order genommen 
werden kann (Accept Surplus). 

(3) In der Fortlaufenden Auktion können Orders mit den Gültigkeitsbestimmungen gemäß Absatz 1 c 
eingegeben werden. Die Eingabe von Ausführungsbedingungen und Handelsbeschränkungen ist 
nicht möglich.   

(4)  Stop-Market Orders und Stop-Limit Orders werden in der Fortlaufenden Auktion im Market-
Maker-Modell auf Basis des verbindlichen Quotes des Quote-Verpflichteten und im 
Spezialistenmodell auf Basis des verbindlichen Quotes des Spezialisten ausgelöst und 
ausgeführt. Dabei ist für Stop-Loss-Orders die Geldseite und für Stop-Buy-Orders die Briefseite 
des jeweiligen verbindlichen Quotes maßgeblich. Das Volumen des verbindlichen Quotes wird 
dabei nicht berücksichtigt. Ausgelöste Stop-Market Orders und Stop-Limit Orders können in der 
nächsten Preisfeststellung berücksichtigt werden.  

(5) Im Midpoint Order Matching können Orders nur mit den Ausführungsbedingungen 

- sofortige Gesamtausführung oder Löschung der Order (Fill-or-Kill) sowie 

- sofortige Ausführung der Order so weit als möglich und Löschung des unausgeführten Teils 
(Immediate-or-Cancel), 

 eingeben werden. Als Gültigkeitsbestimmungen sind bei Orders im Midpoint Order Matching 
zulässig  

- gültig für den jeweiligen Börsentag (Good-for-Day), 

- gültig bis auf Widerruf, jedoch höchstens 90 Kalendertage ab Eingabe (Good-till-Cancelled),  

- gültig bis Fristablauf (Good-till-Date). 

(6) Absatz 1a sowie § 142 Abs. 5 bis 7 finden bei der Eingabe von verbindlichen Quotes keine 
Anwendung. 

[…] 
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Artikel 3 Inkrafttreten 

(1) Artikel 1 dieser Satzung tritt am 4. Oktober 2010 in Kraft.  

(2) Artikel 2 dieser Satzung tritt am 28. März 2012 in Kraft. 

 

Die vorstehende Satzung – neunte Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse 
(Artikel 1) und zweite Änderungssatzung zur siebten Änderungssatzung (Artikel 2) – wird hiermit ausgefertigt. Die 
Satzung tritt entsprechend dem Beschluss des Börsenrats der Frankfurter Wertpapierbörse vom 29. September 
2010 in den in Artikel 3 jeweils bestimmten Teilen am 4. Oktober 2010 und 28. März 2012 in Kraft.  

Das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung hat die nach § 16 Absatz 3 des 
Börsengesetzes erforderliche Genehmigung mit Schreiben vom 30. September 2010 (Az.: III 6 – 37 d 02.07.02) 
erteilt.  

Die Satzung ist durch Aushang im Börsensaal der Frankfurter Wertpapierbörse sowie durch elektronische 
Veröffentlichung im Internet, abrufbar auf den Internetseiten der Frankfurter Wertpapierbörse 
(http://www.deutsche-boerse.com), bekannt zu machen. 

Frankfurt am Main, den 30. September 2010 

Geschäftsführung der Frankfurter Wertpapierbörse 

 

 

Dr. Roger Müller     Dr. Cord Gebhardt 

 

http://www.deutsche-boerse.com)

